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«Die Käsevielfalt ist die Stärke der Region»
Seit rund einemMonat existiert die Chääswelt Toggenburg. Sie will das Toggenburg als die vielfältigste Käseregion Europas vermarkten.

Interview: Sabine Camedda

SiewollenausdemToggenburg
eineChääsweltmachen.Welches
ist IhrLieblingskäse?
RitaRoos-Niedermann:MeinLieblings-
käse istderToggenburgerKäse. Ja, rich-
tigdengibt es als solchen,dasheisst als
Sorte, nicht. IchhabealsodieMöglich-
keit, dass ich eine grosse Vielfalt von
Käse geniessen kann und alle werden
in unserem Tal produziert, sind also
Toggenburger Käse. Müsste ich einen
Lieblingskäse benennen, dann wäre
das zur Zeit derMühlistein aus derKä-
serei vonWilli Schmid in Lichtensteig.
Ichhabeabernicht immerdengleichen
Lieblingskäse, dieser wechselt nach
Stimmung und «Gluscht».
Tobias Kobelt: Mein Lieblingskäse ist
derBloderchäs, einUrkäse,derhier seit
Jahrhunderten hergestellt wird. Ich
mag aber auch die anderen 200 im
Toggenburg hergestellten Käse gerne.

WiesowollenSiemit derChääswelt
ToggenburgdenToggenburger
KäseundseineVielfalt bekannter
machen?
RR:Wir haben entdeckt, dass im Tog-
genburgüber200Käseproduziertwer-
den.VomUrkäse,wiedemBloderchäs,
und dem Ziger, die derzeit wieder voll
imTrendsind, bis zuneuenKreationen
wie dem rosa Käse «Pink Lady». Mit
dieser riesigen Käsevielfalt wollen wir
demToggenburg zumehrBekanntheit
verhelfen. Aber nicht nur dem Tal sel-
ber, sondern auch den hier ansässigen
Produzenten undAnbietern.

Alsokönntemansagen:Appenzell
hat eineKäsesorte, dasToggenburg
hatüber 200?
RR: Diese Vielfalt zeichnet unser Tal
aus.Wer zuunskommtund jedenKäse
probiert, ist damit längereZeit beschäf-
tigt.Wirwollen zuerst aber einmal uns
Toggenburgern selber bewusst ma-
chen,welchenReichtumwirmit dieser
Vielfalt haben, und die Einheimischen
dafür begeistern.
TK: Andere Regionen wie das Appen-
zell, das Emmental oder Gruyère sind
über ihre Sortenbekannt.DasToggen-
burg hingegen ist vermutlich die viel-
fältigste Käseregion im europäischen
Alpenraum. Nur weiss das niemand.
Wir sehen es darum als unseren Auf-
trag, diese Vielfalt bekannt zumachen
und das Toggenburg als kulinarische
Region zu zeigen.

WiewollenSiedieBekanntheit
steigern?
TK: Sie sollten nicht fragen, wie «Sie»
das erreichen wollen, sondern wie
«Wir»das erreichenwollen.Dennhier
sindallegefragt.HinterderMarkeChä-
äswelt Toggenburg stehen verschiede-
neProduzenten,Käsehersteller,Bäcker
undMetzger. Sie tretennungemeinsam

auf, um ihre regionalen Produkte be-
kannter zu machen. Uns ist bewusst,
dass das nicht von heute auf morgen
geht.WirhabendarumeinenMehrjah-
resplanaufgestellt undwollenverschie-
deneAufgaben, einenachder anderen
umsetzen. So soll es uns gelingen, die
Chääswelt in den Köpfen der Toggen-
burgerBevölkerungundderGäste, die
zu uns kommen, bekannt zumachen.

WiewollenSiedurchbrechen, dass
derEinheimischeaucheinmal in
derKäserei imNachbardorf ein-
kauft undnicht aufdieKäserei in
seinemDorffixiert ist,weil ihmder
dort produzierteKäse sogut
schmeckt?
TK:WiralsChääswelt können lediglich
dazu beitragen, dass sich der Toggen-
burger überhaupt der grossen Vielfalt
bewusst ist. Denn nur wenn es im an-
derenLadenverschiedeneProdukte zu
kaufen gibt, hat er einen Grund, auch
einmal in diesenLaden zu gehen.Hier
müssen wir ansetzen. Jeder, dem ich
von unseren 200 Käsesorten erzähle,
schaut mich mit grossen Augen an,
denn erweiss es nicht.
RR:WirkönnendurchdieDachorgani-
sation Chääswelt Informationen über
diese Vielfalt verbreiten und dadurch
neue Zugänge öffnen. Wenn ich als

Konsumentinweiss,waswo imTalpro-
duziert wird, sind die Wege kurz und
man kann auch einmal in einemande-
ren Dorf einkaufen. Das Toggenburg
mit seinenSeitentälern istwie eingros-
ser Laden, verteilt auf eine ganze Re-
gion, aufgeteilt in einzelneBetriebemit
eigenenProduktenundAngebotenund
mit eigenenGeschichten.Dasmacht es
spannendundzumErlebnis für alle, für
unsMenschen imToggenburgwieauch
für auswärtigeGäste.

InderChääsweltToggenburggeht
esnicht ausschliesslichumden
Käse, sondernauchumdie«Be-
gleiter desKäses»wieBrotund
Fleisch.WiesomachenSiedas
Spektrumauf?
RR: Käse alleine existiert auf keiner
Speisekarte. Wer Käse isst, isst in der
Regel Brot dazu, oftmals begleitet von
Früchten undNüssen, Birnenbrot und
Schlorzifladen sowieeinemGlasWein.
Viele dieser Produkte bieten wir tradi-
tionell bei uns inderRegionan.Darum
passt es.Zudem:EsgibtMenschen,die
Käsenichtmögen,undauch ihnenwol-
lenwir etwas bieten.Mit demMarken-
namen Chääswelt Toggenbug wollen
wir unter anderemausdrücken, dass in
dieserKäsewelt auchviele anderePro-
dukte und Erlebnisse zu finden sind.

Waskann ichbereits jetzt bei der
Chääswelt erleben?
RR: Wir haben jetzt ein gutes Funda-
ment gebaut. Ich nehme für die Erklä-
rung gernedasBild eines Schirms:Wir
haben jetzt das Skelett mit der Stange
unddemGriff. Jetzt geht esdarum,das
dazwischen, die einzelnen Segmente,
zu füllen. Dafür brauchen wir unsere
Mitglieder, diedieChääswelt gestalten.
Sie sind es, die nebst ihren Produkten
Angebote wie die Genussperlen kreie-
ren und so dem Einheimischen und
demGast etwas bieten.

Wasgibt es sonst schon?
RR:WirhabenunsereWebseite aufge-
baut und dort in Zusammenarbeit mit
denKäseherstellern imTal eineDaten-
bank integriert, inwelcherwir dieTog-
genburger Käsesorten aufführen und
kurzbeschreiben. Sokönnenwir einen
Überblick über die grosse Vielfalt bie-
ten und diese auch bewusst machen.
Oder anders gesagt,wirwollen zeigen,
dassmananzweiDrittelnallerTage im
Jahr einenanderenToggenburgerKäse
essen kann. Das ist doch ein Top-Ge-
nusserlebnis! Darauf könnenwir wirk-
lich stolz sein.

Wiesoll dieGastronomie einge-
bundenwerden?

RR: Die Gastronomie ist ganz wichtig
für uns und vonAnfang anbei der Pro-
jektentwicklung dabei. DieHotels und
Restaurants können gewinnen, wenn
sie sich mit Chääswelt Toggenburg zu
derenWertenbekennenund sie leben.
Wir liegen damit im Trend der Zeit.
Menschensuchenwieder vermehrtNa-
turnähe, Nachhaltigkeit, Gemächlich-
keit, Authentizität undBegegnungmit
denMenschen in ihrerWohn- oderFe-
rienregion.

WiehatdieChääsweltToggenburg
ihrenAufbaufinanziert?
RR:Wir sindeinProjekt, dasals solches
Bestandteil des TEK (Tourismusent-
wicklungskonzept s)KlangToggenburg
ist. Das TEK gestaltet seit 2019, unter
derFederführungdesAmtes fürArbeit
undWirtschaft St.Gallen, die touristi-
scheEntwicklungdesToggenburgsmit.
Daraus haben wir für eine erste Phase
Gelder aus demNRP (Neue Regional-
politik) Umsetzungsprogramm 2020-
2023erhalten. ImToggenburgentsteht
im Rahmen des TEK ein Netz mit vier
Schwerpunkten: der Klangwelt, der
Wolzenalp, dem Baumwipfelpfad und
uns als kulinarischem Teil. In Verbin-
dung mit diesen vier Punkten will das
Toggenburg an touristischer und wirt-
schaftlicher StärkegewinnenundNeu-
es schaffen. Für uns bedeutet das kon-
kret, dass wir das historische Markt-
städtli Lichtensteig zu einem
kulinarischenZentrummit verschiede-
nen bestehenden und neuen Angebo-
ten, darunter einemBesucherzentrum
für die Chääsweltmachenwollen.

SiehabendasTEKangesprochen.
Ist dasdieGrundlage fürdieFinan-
zierungderChääswelt?
RR: Ja, diese Gelder sind im Projekt
unsere Finanzierungsgrundlage. Wir
haben vomKanton und vom Bund be-
reits einen Beitrag erhalten. Die Chä-
äswelt ist übrigens das erste Projekt,
das unter demneuenTEK-Regime be-
urteilt wurde. Wir sind damit beim
St.Galler Tourismusrat auf grosse Zu-
stimmung gestossen.

DieChääsweltToggenburgexis-
tiert seit rundeinemMonat.Wel-
cheReaktionenhabenSie aufdie
Gründungbekommen?
RR:Wirhabenviele positive, aber auch
ein paar kritische Reaktionen, bekom-
men.Wir freuen uns, dass dieMitglie-
derzahl bereits angewachsen ist. Oft-
mals kommenFragenzumNamenauf.
DieKäseproduktion istmit ihrerKäse-
vielfalt eine grosse Stärke unserer Re-
gion,mit der sie vielmehrpunkten soll.
Deshalb soll derBegriffKäse imNamen
derOrganisationaufscheinen.Anstelle
einer«Käsestrasse»oder eines«Käse-
weges», dieman inandernTourismus-
regionen findet, entschieden wir uns
für eineKäsewelt.MitWelt ist gemeint,
dass darin alles andere mit und neben
demKäsemitgemeint ist, alsoderKäse
und seine Begleiter. Mit der Mundart-
schreibweise und dem doppelten «ä»
können wir unsere Chääswelt besser
positionieren. Über den Käse tut sich
eineWelt auf, inder sich jedeund jeder
das herauspflücken kann, was ihm zu-
sagt.
TK: Der Name soll auch bewusst an-
ecken,weilwirunsvondenanderenab-
hebenwollen.

TobiasKobelt
Projektorganisator

«DerNamesoll bewusst
anecken,weilwirunsvon
denanderenabheben
wollen.»

RitaRoos-Niedermann
Präsidentin Trägerverein Chääswelt

«Mitder riesigen
Käsevielfaltwollenwir
demToggenburgzumehr
Bekanntheit verhelfen.»

Projektorganisator Tobias Kobelt und Rita Roos-Niedermann, Präsidentin des Trägervereins Chääswelt, sind nicht nur Käse-
liebhaber, sondern wollen das Toggenburg voranbringen. Bild: Sabine Camedda
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RitaRoos ist in Lichtensteig aufgewach-
sen. Ihre Ausbildung zur Juristin und
Anwältin führte sie weg vom Toggen-
burg, später ist siemit ihremMannwie-
der ins Städtli zurückgekehrt. Nach ihrer
Tätigkeit als Anwältin und später als
Regierungsrätin absolvierte sie den
Master of Law (LL.M.) in den USA und
stand 2005 bis 2017 der Pro Infirmis
Schweiz als Direktorin vor. Als Projekt-
leiterin war sie massgeblich beim Auf-
bau der Chääswelt Toggenburg betei-
ligt, seit April ist sie Präsidentin des

Trägervereins Chääswelt Toggenburg.
Tobias Kobelt ist in Ennetbühl aufge-
wachsen. Er hat eine Ausbildung auf der
Bank absolviert und die Fachhochschu-
le in St.Gallen abgeschlossen. Er hat
am Aufbau der Brauerei St.Johann in
Neu St.Johann mitgewirkt. 2017 mach-
te er sichmit der Lösungsstube selbst-
ständig, mit der er spannende Projekt
im und um das Toggenburg professio-
nell begleitet. Eines davon ist die Chä-
äswelt Toggenburg, die er als Projekt-
organisator mitaufgebaut hat. (sas)


